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Pflege und Wartung der Einspritzpumpe
Die Einspritzpumpe am Traktormotor Hat die Aufgabe, eine für die

jeweilige Belastung benötigte Kraftstoffm enge im richtigen Moment mit
entsprechend starkem Druck durch die Einspritzdüsen in den Zylinder zu

spritzen.
Das Sieb im Saugrohranschluss der Einspritzpumpe soll nach etwa 1000

Betriebsstunden gereinigt werden. Bei Fahrzeugpumpen, d. h. Einspritzpumpen

mit Pumpengehäuse, in denen eine eigene Antriebsnockenwelle
vorhanden ist, muss der Oelstand alle 100—150 Betriebsstunden geprüft und

gegebenenfalls ergänzt werden. Die Kontrolle ist mittels Peilstab möglich.
Der Peilstab zeigt den höchsten und niedrigsten Oelstand an. Dei Oelstand
bis zur unteren Marke muss eingehalten werden, während sich der höchste
Oelstand durch den Ueberlauf von selbst einstellt. Zum Nachfüllen wird
gutes Motoröl durch das Pegelloch bis zur oberen Marke eingefüllt.

Arbeitet die Einspritzpumpe im Einsatz nicht zufriedenstellend, so sind
vom Traktorfahrer grundsätzlich nur zwei Arbeiten an ihr durchzuführen und

zwar Entlüften und Druckventil reinigen.
Das Entlüften der Einspritzpumpe wird an der Entlüftungsschraube,

die oft gleichzeitig als Schlammablaßschraube dient, vorgenommen. Hierbei
löst man die Entlüftungsschraube und lässt den Treibstoff solange austreten

(evtl. unter Zuhilfenahme der Förderpumpe) bis er blasenfrei ist. Danach
wird die Entlüftungsschraube wieder festgeschraubt.

Bei der Reinigung des Druckventils ist grösste Sauberkeit
erforderlich. Das Gehäuse der Einspritzpumpe ist vorher mit Dieseltreibstoff
gründlich zu reinigen. Anschliessend ist die Druckleitung von der Pumpe zu
entfernen. Erst dann darf die Ueberwurfmutter, mit ihrem oberen Teil gleichzeitig

als Anschluss für die Druckleitung ausgebildet, abgeschraubt werden.
Die nun sichtbare Druckventilfeder ist sofort in sauberen Dieseltreibstoff zu

legen.
Das Druckventil nicht herausnehmen, sondern nur bei geöffnetem

Treibstoffhahn und leichter Betätigung der Treibstoff-Förderpumpe (wenn eine
solche vorhanden) Treibstoff überlaufen lassen. Dabei ist das nach aussen
gehende Druckventil mit einem Finger nach innen zu drücken (tupfen).

Dann den Treibstoffstrom unterbrechen, Druckventilfeder sorgfältig
einsetzen und Ueberwurfmutter fest anziehen. Ist danach die Störung nicht
behoben, muss der Fehler in einer Kundendienstwerkstatt beseitigt werden.

Für die Pflege der Einspritzpumpe wäre noch zu sagen: je besser der
Treibstoff gefiltert wird, um so länger ist die Lebensdauer der Pumpe. Also
auch von Zeit zu Zeit die Treibstoffilter reinigen. Weiter muss bemerkt werden,

dass der Traktorfahrer die Einspritzpumpe weder ausbauen noch
zerlegen darf. Dies ist Sache der Kundendienstwerkstatt, bzw. der Lieferfirma.
Weiter sei darauf hingewiesen, dass es für den Traktorfahrer notwendig ist,
die Wirkungsweise der Einspritzpumpe einigermassen zu kennen und zwar
durch den Besuch eines Traktorkurses. o.r.
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Gegen Flurschäden und verdichtete
Böden, verursacht durch: Mähdrescher,
schwere Traktoren und Baumaschinen,
das einzige
Richtige, der

Untergrund-;
lockerer

HARUWY

Vernand 021/91 11 41

Constructions mécaniques
1032 Romanel s/Lausanne

Lieferbar in drei
Grössen: für 40, 60,
100 PS Zugkraft.

HARUWY
HANS-RUDOLF WYSS

Maisableger

Mit dem KEMAIS-Ableger als Zusatz
zum Traktorenbalken wird Grünmais in

geordnete Mahden abgelegt. Das Mähgut

nimmt der nachfolgende Ladewagen

bzw. Feldhäcksler störungsfrei auf.
(Ges. geschützt) vom IMA geprüft.

Jos. Keller-Fritschi, 5304 Endingen

Spezialgeräte Tel. 056 / 5211 60

neu! TAURUS-Hochleistungsgebläse neu;

Dank wirksamer Schwungmasse von 95 kg ungeahnte Leistungen

mit 10 PS-Motor, stündlich 200
Zentner bei einer Förderlänge bis
zu 60 Metern, 380 0.
mit 10 PS-Motor bei Förderhöhen
von 10—12 Metern, zusätzlich 12
bis 14 Meter waagrecht. (380 0).
nur 890 Touren, daher weniger
Bröckelverluste.

bei 10 % Netzunterspannung volle
Nennleistung!
bis 25 % Ueberlastung bei voller
Leistung möglich.

Unverbindliche Vorführung jederzeit möglich

GEORG SCHÖPFLIN
BISO-Heugebläse

4460 Gelterkinden Telefon (061) 86 62 32
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